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Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende
ümtlicbe

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbestande der Landwtrtin Witwe Franz
Offenstetn, hier, ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
Dar Betreten der verseuchten Ställe ist nur dem Besitzer, den mit
der Aufwartung und Pflege der Tiere beauftragten Personen und
Tierärzten gestattet.

Nichtbefolgung dieser Anordnung wird bestraft.
Eltville , den 22. Feoruar 191.7.

Die Poltzeivervaltung.

Bekanntmachung.
Wir suchen:

mehrere Arbeiter.
E l t v i l l e, den 24. F bcuar. 1917.

Städtische Arbeitsnachweisstelle.

Nutz- und
Brennholz-Bersleigernng.

Am Donnerstag , de« 1. Marz d As.,
kommen im Distrikt Nr. 83 — . Oberer Hirschsprung' — folgen-
de Hölzer zur Versteigerung:

5 Stück Eichenstämme(Alteichrn) 8,kS fm.
164 rm. Eichen-Scheit und -Knüppel, zum Teil Küferholz,
487 „ Buchen-Scheit und -Knüppel,
282 , Deiserknüppel. „ , .

Anfang um 10 Uhr. Zusammeukunft an der »Grünen Bank .
Der Kleinbahnzug8.80 Uhr ab Eltville kann bi» Klingermühle
benutzt werden.

Nach dieser Versteigerung kommen noch in demselben Distrikt
ca. 18000 Stück Etsenbahnwellen, von vorjährigem Hiebe, in
kleinen Losen zum Aurgeb ot.

Eltville, dm 24. F bc. 1917.
Der Magistrat.

Amtliche Tagesberichte des
große» Hauptquartiers.

kkis . Großes Hanptqnartier , 25 . Februar
(Amllich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Ipern, sowie zwischen ArwentiereS und

ArraS wurden mehrere, teilweise nach stacklM Feuer ein¬
etzende Vorstöbe der E g änder abgetvielen.

SrkundungSausträge führten unsere Stoßtrupps west¬
lich von Lievine bis lief in die feindliche Stellung, in der
Gefangene gemacht und Zerstörungen vorgenommen
wurden.

Im Somme-Gebiet war zeitweilig der Geschützkampf
lebhaft, vornehmlich zwischen Sailly und BouchaoeSneS.

Oestlich von St . Mihiel blieb eine französtsche Unter¬
nehmung erfolglos, eine eigene, im mehr der Mosel zuge-
lrgenen Wuldgediet brachte 12 Gefangene ein.

Bei Lufse um Wcühange der Vogesen holten unsere
Sturmtrupps 30 Mann aus der französischen Stellung.

In der Nacht vom 23. zum 24. Februar ist rin
französisches Luftschiff durch Abwehrfeuer im Walde öst¬
lich von Saacaihen brennend zum Absturz gebracht
worden.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschalisPrinz

Leopold von Bayern.
Keine besondere Ereigniffe.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
Am Tartaren-Paß im Nordteil der Waldkarpathen

schlug ein russischer Angriff fehl.
Bet der

Heeresgruppe des GeneralseldmarschallS
von Mackensen

und an der
Mazed onisch en Fro nt

ist die Lage bei geringer Vorfeldtörigkeit unverändert.
ver erste Beneralquartlermelster:

endender f.
WTB. Großes Hauptquartier , 26. Februar. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In mehreren Abschnitten zwischen ArrnmtiereS und

Ancce scheiterten englische Eckundungsvorstöbe, di- teils
nach Feuervorberritung, teils über aschend erfolgten.

Südlich von Cernoy und in der Champagne griffen
Franzosen ve-g blich an.

Zwischen Maar und Mosel gelangen Unternehmungen
einzelner AuftlärungSabtellungen.

In zahlreichen Lufikämpfen verloren die Gegner

gestern8 Flugzeuge, dabei2 aus einem Fliegergeschwader,
daS eifolgloS tm Saargrbiet Bomben abwarf.

Oestlicher Kriegsschauplatz . .
Front des LeneralfeldmarfchallsPrinz Leopold

von Bayer«.
Westlich der Aa wurdm russische JagdtruppS abgo-

wiesen.
An der Sahn Kowrl—Luck glückte unseren Erkundern

daS Aufbeb,n einer feindlichen Feldwache.
Südlich von Brziczanh schlug ein Teilangriff der

Ruffen fehl.
Front des Generals Erzherzog Josef.

Wie am Vortage mißlang ein mit starken Kräften ge¬
führter russischer Angriff nördlich deS Tartaren-PaffeS.

Von der
HerreSgrnppe des Generalfrldmarschalls

von Mackensen
und der

Mazedonischen Front
sind keine wesentlichen Ereigniffe zu melden.

ver krrte tzeneraiquartlerwelster:
Cudendorfl.

Der abgeschossene französische Cenkbaiton.
WB. gterlite, a5. Februar. Zn der Nacht vom 28.

zum 24. F b uar wurde durch unser Abwehrfeuer rin
französisches Lenkluftschiff in Brand geschossen. ES
stürzte, in Flammen gehüllt, bei Wölferdlngen, w<stlich
Saa ĝemünd, zur Erde nieder. Beim Ausschlagen auf
den Erdbodm explodierte die mitgeführte Abwurs Munition.
Die gesamte, 14 Mann betragende Besatzung ist tot. Die
im übrigen gut erhaltenen Ueberreste des Schiffes laffen
die Emzelhesten gut erkennen.

Êrsolgreikher Vorstoß
dcutscher Torpedobootsstreitkräste

in die Themsemündung.
WB. Kerli«, 26. Februar. (Amtlich.) In der Nacht

vom 25. zum 26. Februar stieben Teile unserer Torpe»
dobootsstreitkräfle unter Führung der Korvettenkapitäne
T'llesen und Aldrecht(Konrad) in den englischen Kanal
bis über die Linie Dover—Calais und in oie Themse¬
mündung.

Im Meltenbrand.
Originalkriegsroman aus ernster Zeit,

von A u d o i f Z o l l in g e r.
(84. Forprtzung) (Nachdruckverboten.)

„Gid dir keine Mühe, es zu beschönigen! Es ist doch
sonnenklar, daß dies nächtliche Rendezvous zwischen dir
und dem Herrn Leuthold verabredet war ! Und die Art
der Verabschiedung machte es wahrlich leicht genug zu
erraten, wovon ihr euch so lange und so vertraulich unter-
halten habil"

»Hast du vergessen, daß Herr Leuthold heute nicht nur
»en Männern drüben im Dorfe, sondern auch unserm
Vater das Leben gerettet — daß er vielleicht dich und
mich vor dem gräßlichsten Schicksal bewahrt hat ?"

»Er hat seine Pflicht als Soldat getan — weiter
majtsl Und ich denke, er hätte Dank und Anerkennung
genug dafür geerntet. Wenn du ihm aber durchaus noch
einmal besonders dafür danken mußtest, so hätte es wohl
auch im Beisein der anderen geschehen können, und es hätte
dazu dieses Mondschein- Stelldicheins ebensowenig be¬
durft, wie der zärtlichen Umarmung ."

Obwohl ihre Ausdrucksweiseund der Ton ihrer Rede
nichts an Heftigkeit verloren hatten , mußte sie doch
notwendig bemerken, daß Hertha ihre ruhige Haltung
vollkommen wiedergewonnen hatte , und daß ihr Zorn
»ttenbar keinen Eindruck mehr auf die Schwester machte.

Sie standen sich jegt in der Fensternische gegenüber , und
trotz der anscheinend unwiderleglichen Schuldbeweise
mußte es Helga schwer fallen, hinter dem unbewegten,
ja, wie von einem Schimmer der Verklärung übergossenea
Antlitz der Schwester die Unrast einer sündigen Seele zu
vermuten.

„Ehe ich dir auf alle diese Anschuldigungen und
Vorwürfe antworte , möchte ich meinerseits eine Frage
an dich richten, Helga — nur eine einzige : Wenn ich
dich recht verstehe, willst du im Namen Eberhards
Rechenschaftvon mir fordern. Wer aber hat dich zu
seinem Anwalt bestellt? Mit welchem Recht trittst du
hier für ihn ein ?"

Verwirrt und betroffen suchte Helga nach einer Er¬
widerung.

„Ich — ich - ah, das sind doch nur Ausflüchte,
hinter denen du dich verstecken möchtestI Ist Eberhard
denn nicht mein künftiger Schwager — und auch mein
Freund ? Ja , mein Freund I Ich habe gar keinen Grund,
ein Geheimnis daraus zu machen. Denn unsere Freund¬
schaft braucht das Licht nicht zu scheuen."

„So wenig wie meine Freundschaft für Herrn Leut-
hold. Kannst du dir nicht vorstellen, Helga , daß es in
einem Menschenleben Augenblicke geben kann, wo alle
kleinlichen Gesetze der Konvention und der guten Sitte
mit einem Male ihre Geltung verlieren ? Große und
heilige Augenblicke, in denen selbst der Kuß, den ein.Weib

gibt und empfängt, zu einer schönen und reinen Opser-
handlung werden kann? Bist du wirklich noch so sehr
Kind, um das nicht zu begreifen?"

Wohl hatte sie mit diesen ernst und eindringlich ge¬
sprochenen Worten die leidenschaftliche Erregung der
Schwester besänftigen wollen, auf die Möglichkeit einer
Wirkung aber, wie sie jetzt offenbar wurde , hatte sie sicher¬
lich nicht gerechnet. Denn Helga hatte plötzlich beide
Hände vor das Gesicht geschlagen und war laut aus-
schluchzend auf den Stuhl an ihrer Seite niedergesunken.
Wie im hellen Lichte eines grell aufzuctenden Blitzstrahls
hatte ja mit einem Male ein Erinnerungsbild vor ihrer
Seele gestanden — die Erinnerung an ihren eigenen Ab¬
schied von Eberhard. Hatte nicht auch sie an der Brust
eines Mannes geruht, auf den sie keinen Anspruch statte
und nimmermehr einen Anspruch haben durfte ? Hatte
nicht auch sie diesem Manne freiwillig ihre Lippen darge¬
boten zu einem Kusse, den sie vor dem eigenen Gewissen
nicht als eine reine Opferhandlung zu entschuldigen ver¬
mocht hätte? Nein, sie war nicht berufen , den ersten
Stein auf die Schwester zu werfen — sie nicht ! Und um
keinen Preis durste sie es jetzt noch zu weiteren Erklärungen
konnnen lassen. Es war ihr, als müsse die Schwester , der
sie eben noch so heftige Anklagen ins Gesicht geschleudert
hatte, bis auf den Grund ihrer Seele schauen können . Und
sie fühlte ein Grauen vor dem, was dabei zutage kommen
müsst.

(Fortsetzung folgt.)



Die im Kanal gestellten englischen Zerstörer wurden
nach heftigem Artilleriegefecht zersprengt . Mehrere von
ihnen wurden durch Treffer beschädigt und gingen weiteren
Kämpfen durch schleunigen Rückzug auS dem Wege . Un¬
sere Boote erlitten keinerlei Verluste oder Beschädigungen.
Im Uebrigen wurde in diesem Gebiete vom Gegner nicht»
gesichtet.

Ein anderer Teil unserer Torpedoboote drang , ohne
irgend Bewachung anzutreffen , bi - nach Nord -Forelavd
und in die Themsemündung vor . Die militärischen Kästen-
anlagen bei Nord -Forcland . die dahinter liegende Stadt
Margot », sowie einige dicht unter Land zu Anker lie-
gende Fahrzeuge wurden mit beobachteten guten Erfolg
unter Feuer genommen - Handelsverkehr wurde nicht an»
getroffen . Auch diese Boote sind vollzählig und unbe¬
schädigt zurückgekehrt.
vie Modiiislerungsrnacht für Aiissn vsn der Staats-

Kommission avgeiehnt.
* P - tterdan », 24 . Febr . Der Nieuwe Rotter-

damsche Eourant " mrttet , daß die „Central News " auS
Washington berichten : Die jurtdilche SenatSkommission
lehnte die Gesetzvorlage ab, die den Präsidenten er-
mächtigen sollte , die Land - und Seesireitkräsre zur Bei«
teidiguog der amerikanischen Neutralität anzuwenden . Die
Kommission sprach die Ansicht aus , die verfaffungSmäßige
Befugnis des Präsidenten sei ausreichend , um die Ration
zu schützen.

Liucv der Vereinigten Staaten mit der Türkei.
* © *» f , 34 . Februar . Der „ Matin " erfährt : Die

türkische Regierung erklärt sich hinsichtlich der Geesperre
solidarisch mit Deutschland , weshalb die Regierung der
Bereinigten Staaten den Abbruch der diplomaltschen Be¬
ziehungen anbesahl.

WTB . Washington , 36 . Februar . Funkpruch vom
Bertreter de« Wolffichen Bureaus . Verspätet etrigetroffen.
Da » AbgeordnelehauS weigert sich, den Antrag veS Ab-
geordneten Moore zu besprechen , der eine Untersuchung der
Beruhte verlangte , daß 2b amerikanische Zeitungen mit
englischem Eeldr unterstützt würden . Moore erklärte , er
werde seinen Antrag täglich von neuem etnbringen.
Ungenügende Sicherheit der fttreidevorräte in €n| land.

TU . Rotterdam . 26 . gebe . Die in ren englischen
Lagerhäusern unlergebrachten Getreidevorräte sind , wie
au» einer Zuschrift an die „ Timet " hervorgrht . keines¬
wegs genügend gegen alle Möglichkeiten gesichert . So
werden allein durch Ratten tägUch 300 OOO Mk . vernich¬
tet. » » wird daher der Vorschlag gemacht , eine Prämie
von einem Penny für eine Ratte «uSzusetzen , um die
Rattengkfahr nach Möglichkeit einzuschränken.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit MsererV-Boote.

Eesamt -Tounage -Lerlnste seit Beginn de« Krieges:
4357 000 Tonnen feindlich,
641 000 Tonnen » entral.

^78 . - eeti « . 28 . Februar . Im Monat Januar
find 170 feindliche HundelSsahrzeuge von insgesamt
336 000  Bruttoiegtstcrtounkn durch kriegerisch « Maßnahmen
der Mittelmächte verloren gegangen , davon sind 91 Fahr¬
zeug » mit 245 OOO Brultoregtstertonnen englisch . Außer¬
dem sind S8 neutrale HandelSsahrzeuge mtt 103 500
Bruttoregisteitonnrn wegen Besörderuug von Bannwaren
zum Feind » verienlr worden . Der Monal » verlnst beträgt
also iuSgesamt 228 Fahrzeuge mit 439 SOO Biultoregister-
tonnen . Seit KriegSveginn sind somit 4,357,500 Brutto-
registertonven feindlichen Handelst chWraumes verlöten ge¬
langen . Davon sind 3,314,500 Brultorezimrtonnen eng¬
lisch. Ferner find von den Seestreirkräften 46 » neutrale
Schiffe mtt 64l OOO Brutloregiuertonuen wegen
Lannwarenbeföideruvg versenkt oder als Prisen verurteilt
worden.

Der Chef de« AdmtralstabeS der Marine.
UmtnkiNg von 6 grossen holländischen Dampfern,

darunter s Getreideschiffen.
* H » ag , 25 . Fevruar . Holländische Blatter melden:

Bon den geuern au » England abgefahrenen holländischen
Dampfern wurden die Dampler „tzemlaad " 377o Tonnen ) ,
„Gaasterlanb " (3SOO Tormen ) , „ Zaandyr " (4l89 To ),
.Noordyk " (3241 Tonnen ) , „ Banooeng " (5851 Tonnen ),
und . Zazatra " (5373 Tonnen ) bei den SciUymfrln der-
senkt . Ueber da » Lo » der Besatzungen ist noch vichiS de-
kannt . Wie veltaulel . haben die . Zaandyl " , „ Noorcyt " ,
und „Iazatra " Getreide an Bord , . Bauroeng " Stück¬
güter auS Nirderlänvrsch -Jrdlen , „ Ecmiand " und
.Gaasterland " befanden sich auf dem Weg nach Süd¬
amerika . um Getreide für du Regierung zu holen.

Lin grosser fränkischer Postdampfer torpediert.
* Kot « , 24 , Februar . Die „Kölr . Z !g. " meldet

au » Amsterdam : Der französische Riarlnemintster gbt
die Versenkung des sranzösischen Postdan,ps «rs „ Alho »' '
(12OOO Tonnen ) belannt . Cr wurde im Mtrlelmeer
torpediert . An Bord befanden sich fenegalifche Schützen,
die nach Frankreich gebracht werben sollten.

England.
TU . Amsterdam . 25 . Februar . Wir einem Londoner

Gewährsmann dou englischen SchtffSbesatzungenmttgetcilt
wurde , werden die energischsten Anstrengungen gemacht,
die deutschen U-Boote aufzuspüren . Patrouillen , Fahr¬
zeuge, Fischerboote und Flugzmue unternehmen täglich
auf weite Entfernung von dm Küsten Ltreifzüge und be¬
gleiten die wenigen ausfahrenden Dampfer . Die Zahl
der versenkten Schiffe wtrd streng geheim gehalten und
den bchiffSdksatzungen ist eS bei hoher Strafe verboten,
über die Erlebnisse auf See etwa » zu erzählen . Dennoch
hat man in Erfahrung gebracht , daß England allein 260
Schiffe im Februar verloren hat.

Der amerHaniscbe Uersucbsdampfer.
* Daß et , 26 . Febauar . Hava » mellet au » Bordeaux:

Die „ Oilcbu » - wurde um 8 Uhr 30 vor miitag » bei der
Givordrspitzt gestchlet . Sie wird um 5 Uhr nachmittag»
in Pauillac eintreffen.

kin PassagierdampferVersenkt.
WB . gettbest , 26 . Februar . Da » Reutersche Bureau

meldet amtlich : Der Paffagierdampfer . Lacnia ( 13 099
Bruttoregistertonnrn ) der Cunard Lin », der von New -Iork
kam , ist ohne Warnung torpediert worden . Ein Schiff
mit 970 Ueberlebkliden der . Lacnia ", darunter eine An-
zahl Passagiere , wird um Mitternacht im Hasen erwartet.

Kitilr i . itmWr iitfittei.
»» « Uville , 27 . Febr . Der hiesige „Elisa-

b e t h e n - V e r e i n “ hielt am vergangenen Donnerstag
im Pfarrhaus seine Hauptversammlung ab . Au » d»m
erstmteten Jahresbericht geht hervor , daß sich die Tätig¬
keit de» Vereins insbesondere der . K i n b e r - K r i p v e
zuwandtc . welche am 3 . April vorigen Jahre » eröffnet
wurde und bei der Eröffnung 11 Kinder aufnahm . Au»
dem Rechenschaftsberlcht geht hervor , baß die Einnahmen
der Krippe 14.725,57 X.  und die Ausgaben 13 .883 .78 X.
betrugen , sodatz ein Ueoerfchuß von 841,79 X.  verbleibt.
Die Einnahmen sehen fich zusammen au » Beiträgeil von
Wohlräleri , 12,146,77 X.  von den El -ern der aufge-
nommenen Kinder 2.581 .80 X.  Bekanntlich muffen
diejenigen , welche ihre Kinder in der Krippe aufnehmen
laffen , pro Woche » .OO X.  oll Pfleg,kosten zahlen.
Ganz besonder » sei hier noch der Wohudligkeit der Gräf¬
lich zu Eltz sichen Familie in dankenSwerrer Werse ge-
dachl , die zur Gründung der Kinoer -Klippe in hochher¬
ziges Weise allein 6300 Mk . stiftete ; auch die Herrn
Müller  gasen dankenswerte Beiträge m Höhr von
1270 .00 Mk . zur Gründung der Krippe.

— 27 . Februar . Herr Friedrich
Werner  dahrrr kaufte einen im „ Oberen Setzling"
gelegenen , den Erben de»- Herrn Kaspar tzaa»  ge¬
hörigen Weinberg , ca . 40 Ruten groß , zum Preise von ca.
800 X.

A (H teilt *, 27 . Febr . Herr Jean Müller
kausre einen an der alten Neudorser Lhauffee gelegenen,
derWwe . Kr leger  gehörigen Acker, ca. 5 Morgen groß,
zum Breis , von 25 .000 Mk.

-f ftitetJU , 27 . Froruar . Herr «alen tin
S ch » m a n n verkaufte seinen im Distrikt „Enger-
v « 8' * gelegenen ca . 40 Ruten großen Weinberg an
Herrn Fritz Holland  zu « Preise von 874 Mk.

s> ttltntfl *, 26 . Februar . ( Die erste Weinbrzug ».
karte .) Der Ruhm , in unserer kartengesegveirn Zeit die
erste Bezugskarte auf Wein eingeführl zu haben , gebührl
dem Katholischen Leseocretn in Koblenz . Dieser hielt e»
im Jnleresie seine» Wlrtschafttbetrieve » für notweridig,
zur WeinbezugSkarte zu greifen . Jedes Milgtied kenn
in einer Woche 10 Schoppen Wein erhalten . Weine in
den Preislagen von 3 »X.  an werden ohne Bezugskarten
verabfoigl . Die Wrinkarien find übrigens übertragbar,
so daß jemand , der an sieben Schoppen in der Woche
sein Genügen findet , dcn U-berfchutz einem Durstigeren
abgeben kann.

S (Htsill *, 86 . Februar . Der KreiSauSschuß der-
öffentticht folgende amtliche Bekanntmachung ; Der Höchst-
preiS für Lanodutier wird festgesetzt beim Verkaufe 1.
vom Erzeuger an den Händler (Gemeinde ) frei Ein-
pfangSorr auf X.  3 .60 , 2. durch den Händler ( Gemeinde)
an den L>er «raucher auf Mk . 3 .80 für da » Pfund.

v' « ttetlle , 27 . Februar . ( Sorgt für viel Frühge-
müfe .) Der Mangel an Nahrungsmitteln erfordert ge-
bielerlfch die Ntlhilfr aller Kräfte , um den Loden in
diesem Zähre mehr Erträge abzuringen . Zur Zeit gilt
e» rechtzeitig mit dem Anbau von viel Frühgemüfen ein-
zusetzrn . wofür gerade dir Verhältnisse im Rheingaukreisr
besonders günstig liegen . Es gilt also sich zunächst da»
nötige Saatgut zu verschaffen , da » tu diesem Zahlt in-
felge der knappen Ernte nicht leicht ist. Auf einer Ver¬
sammlung , welche vor kurzem in M i t t e t h e l m stattfanv,
wurde Den HandrlSgärinern drS Rhetngaukreis S nahe
gelegt , sich mit reichlichen Mengen von Sca gui zu ver¬
sehen. um der erhöhten Nachfrage auch enliprechm zu
können . Beim Eintauf nehme man nicht mehr , ai » wie
für die zur Verfügung stehende Fläche nötig ist, damit
dar Saatgut glelchzeuig vrrleilt wird . Bisher wurde
meist zu Vitt gekauft und bei dcr Aussaat Verschwendung
getriebev . Man benötigt auf eine Fläche vpn 10 qm an
Saatgut im Durchschallt : dei Earoucn 10 gr ., ZwiebeM
10 gr . , Rote Rüben 15 gr ., Schnittmaugvid ^ «r ..

Spinat 50 gr .. Erbten 100 —150 gr , Buschbohnen
gr , Stangenbohnen 80 — 100 gr , Pufibohnen 250
Diese Zahlen setzen gute Keimfähigkeit des Samens vor
Man sorge auch dafür , daß in diesem Jahre mögh
diel Frühkohlrabi angepflanzt werden ; sie werden
über die Kartoffelknappheit in den Monaten Juni-
am ehesten hinweghelfen . Hoffentlich werden gr
Mengen von gut vorgebildeten Pflanzen in den
reicn zur Abgabe herangezogeo.

-Vr tSltsillr , 26. Februar. (500 Mark Belohnum s
Am 20. Februar nachmittags 4V , Uhr wurde auf \
Persvlienzug 10L5 Frankfurt am Main -WieSbaden ktz
vor Höchst ein Schuß abgegeben , wobei das Geschoß ]
Fensterrahmen von außen streifte . Für Mitteilungen , sj
durch Ermittelung deS Täter » führen , fo daß desien stu
rcchtliche Verfolgung und Verurteilung erfolgen kg«,
werden 500 Mark Belohnung auSgrfetzt.

— GltoßUe , 26 . Febr . In der vergangenen Jta <
find in Oberwalluf 3 rulstiche Gefangene , welche d»
untergebracht und in der Fabrik der .Vereinigt , ,
Schwarzwerke"  beschäftigt waren , durchgebran , *
Bi » sitzt hat man noch keine Spur über den Verbtz f
derselben . Vielleicht tragen diese Zeilen zur baldigen tz -
greifung der entwichenen Gefangenen bei. '

J «ItviUe , 27. Februar. (KriegSwtrtschaftkainj, f
Im Einveriehmen mit dem Herrn Minister deS Jnmii b
dem Herrn Minister für Landwirtschaft , Domänen ui
Forsten zu Berlin nnd dem Großherzl . Ministerium d, t
Innern zu Darmstadt , ist von dem KrtegSamt ein Kriep x
wiitschaftSamt mit dem Sitz zu Frankfurt/M . euch z
worden . E » führt die Bezeichnung . KriegSwiltschaftra , s
Frankfurt/M . und umfaßt daS Großherzogtam Hcff„ z
den Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausnahme d« k
Kreise » Biedenkopf sowie die Kreise Hanau , Grlnhaust - r
Schlüchtern , Fulda und GrrSfeld deS RegierungSbezill , S
Laffcl . W

== Eltville . 37 . Febr . Die am 28 . dS . MtS . Gx
Hattenheim  veranstaltete Versammlung d,
„Rhet  ng au er Ver e in » für Obst - , Weit
und Gartenbau"  nahm trotz schwacher Beieili
gung auS den Kreisen , für die in erster Linie die L« i
iammluvg veranstallrt war , einen recht angeregten Berlar d
Herr Verwalter S ch l e g e l -Mittelbeim besprach in sei „
sachlicher Weise die Mittel und Weg », auf denen im i r
schwersten KriegSjahr ein jeder dazu beitragen kann ui c
soll, die vorliegenden Schwierigkeiten in der Versorge h
de» Volk ? mit Gemüsen zu überwinden . Samenbeschaffuii 3
Sortenwahl der einzelnen Gemüsrarien , Düngung m h
Bodenverbefferung , Pflanzzeit , Pflanzarl unter Lerüt
sichtigung der Teurung und Knappheit de» SaatgudI i
von dem in diesem Jahre kein Korn verschwendet werde s
darf , wurden eingehend besprochen . In warmen Wort « t
betonte der Redner , dessen gemütvolle Redeweise a!b S
Anwesenden ansprach , die Notwendigkeit , auf » Äewiff « v
Hafteste mit den knappen Vorräten Haus szu halten m g
die rationelle Kultur , die besonders die Erzielung reit : i
sicher Mengen au Gemüse und Kartoffel!  fl
inS Auge faßt , uns ein Durchhallen in dieser kritisch« a
Zeit zu ermöglichen ; besonders empfahl Redner de n
reichlichen und frühen Anbau von HÜIsenirÜchten , Erbsn 3
sollen sowie von Bohnen , die sorgfältige Ausnutzung jebl! ?
geeigneten Fleckchen Erde , z. v . in den Weinbergen , ä l
deren unteren Partien sehr wohl Stangenbohnen gezogv i
werden können , die Aussaat von gelben Rüben , va i
Oberkohlrabir . Den etwa 4— 8 stündigen Vortrag fatn n
ein Zeitungsbericht natürlich nicht wtederLebrn . H»
Gartenbaninwektor Glindemann - Geisenheim schleiv
in längerer Ausführung weitere S .fahrungen und W t
schlägt an , u. A. empfahl er gew sie Lelverüben - Lortel l
besonders zum Anbau , darunter » lß besonder » ertragresi l
im freiem Feld  di , 8 o b b e r i ch e r . ferner « d
Stelle von Gurken den Anbau de» zu wenig kultiviert « f
Kürbis , der wertvoller ist als Gurken und Nelone « f
Hcrr Pfarrer Diehl empfahl den Winzern , ausnahmweis!
in diesem KriegSjahr ihre Jungfelder , die rest x
an Pflanzmnährstoffen sind, anSzunutzen zum A» f
bau von Kohlorteu , Weißkraut , Wi -fing usw. die nach s« n
uen Erfahrungen dort einen ausgezeichneten Ertrag gebt» t
Herr AmtSgerichtSral von B raun müh l-  EltB i
bedauerte den piel zu fchwachrn Besuch der so lehrreich« t
Versammlung durch die eigentlichen Jnteresfenten . M z
acker- und gemüsebau ' reibenden ftletnbesttzer . Es fei » r
diesem Jahre dringend notwendig , daß Jeher seine ganz« d
Geister - und Körperkräfte soweit a>S möglich in den »f l
terländischen Dienst der VolkSernährung stelle ; auch d>! r
Jugend , insbesondere die Schuljugend müsse dazu Hera» k
gezogen werden , um den Mgngel un Arbettikräfien ti# §
grrmaßen auSzugleichen . Die Kinder könntest bei Hin« r
Beschästtgung mit praktischen Dingen unter sachverständt i
fler Unterweisung nur gewinnen . Wie ihm bekannt ft I
plane die König !. Regierung zu Wiesbaden eine Art W» i
Mobilisterung der Jugend unter Anderem auch für W
gemeinnützige Vermehrung der Gemüse und sonstiger $ r
benSbedÜrfuiffe . Lehrer und Schüler müssen Hand a» i
legen , dir Losung sei : „ Alle Mann an Bord " , Diest" i
Appell schloß sich Herr Gärinkreibefitz -r Karl Ju «! '
von Erbach an mit dem Hinweis , gerade die gefchM |
Hand , da » scharf« Auge deS Kinde » befähige diese- J
sonders , die feine minutiöse Arbeit zu verrichten , die «>' >
der Aufzucht der Gemüse und gewifler Futterpflanzen .
Mai » , verbunden sei. E » sei zu wünschen , daß alle
Hörden, Geistliche , Lehrer und Eitern sich in dem BestK .
den vereinigten , die schwache und doch große Kraft , M
in dxn K ndern steck•, dem Wohl des Ganzen nutzbar 3*

v « § Kcnsericrierte 1.1cm

Osram
.v .,

Jiiö
Gasgefüllt - bis 2000Watt



50* machen; tn dieser Richtung würden ja auch Maßnahmen
otaS von Seilen der Kgl. Nehrung geplant. Herr Bürger«
igl« meisterKr a n z- Haitenheim, der die Versammlung l,i-
r w tele, sprach inSdesonder»Herrn Schlegel  den wärmsten
-JE Tank für die vielseitige in seinem inhafireicben Vortrag
lt% gegebene Anregung au« und wünschte den.Btarebungen
»ärt» de« Rheingauer Verein« für Obst«, Wein- und Garten¬

baû " der auch die frühzeitige Besorgung reichlicher Men¬
nig gen von Saa 'gut mit veranlaßt halte, über da« der
H Wirtschaftsausschußzu Rüdesheim verfügt, beste« Ge«
} linotn zum Wöhle der Bevölkerung de« Rhetngau«. Auf
\ r5 pjr Blue de« Herrn ÄmirgerichtSrar» v. Braunmühl
° Heu Garteninspektor Glindemann  einen ähn«
?nf’^ lichen intereflanten Bortrag kür die nach»« Zeit für die
1 lll1 Sinwohnerschasl von Eltville zu, wie dann nach nnd nach

in allen Orten vc« Rheingau« systematisch derartige b«leh-
ß rende und oufflären&en Vorträge von dem Verein geplant

find.
^ ,btl * Geueralobrrst v. Ktnck Friedenahri « . Au»

Hirschberg im Rteserg birge meldet vnS ein Prtvattele-
Ä gramm: Der hiesigen Stadlverordnetenveriammlung
^7 liegt ein Magistratsantrag vor, dem Generalobersten v.

:n * Aiuck die Genehmigung zum Bau eine» Hause» am
Aramsterwege zu erteilen. Generaloberst bau Muck will

kam sich in der Nähe de« Schlosse» Paulinum eine Villa
innlr, hauen.
a « — Lintrrpommersche Helde«rhr «» g Tinen
u d« eigenartigen Besaluß, der in der jetzigen Zeit nicht»

weniger at» shmpatlsch berührt, haben die Stadtväter von
rrichj, Bublitz in Pommern geiaht. Dort war ein Bürger, der
itra, seinen aus dem Schlachtfelo gefallenen Sohn aus dessen
heffa Wunsch in die Heimat Überiührt hatte, darum e>nae-
k dl! kommen, ihm eine freie Ruhestätte auf dem Builitzer Ge-
laufei weindkftiedhof zu gewähren. Der vom Magistrat „in
ezich Anerkennung der Verdienste de» Gefallenen für da»

§Baterland" unterstützte Antrag fand irdffen bei den
, . , Sladlvertretrrn keine Gegenliibe. Sie beschloff-n nun»

mehr: Kriegitrilnehmern ist eine fr' te Bê räbniSstäue
uf dem Buolttzer Gemrindefriedhofe nicht zu gen ähren..

)eieil — Da- Raltensängrrharra in  Kamel « Die
e Li>Stodl Hameln Haida» Hochzeit«- und Ratlelisängerdau«.
erlari da« der Braunschwriger Kunsthistoriker Lülz in seiner
n sei„Geschichte der deutschen Rrnaissanc" do» „prachtvollste
im1 Beispiel mit dem Ansang de« l7 . Zaorhunverl» sich

ui geltend machenden barocken Richtung" nennt, unter Bei-
irgust hilf» de« Staate» und der Provinz Hannover erworb n.
iffuq Damit ist die künftige Erhaltung de» kunst- und kullur«
g m historisch wertvollen Baue» gesichert.
-eÊ || Anstatt „echt schwedische Butter * — Pferdedu ug
igutltz In Stettin beschlossen drei Burschen tm Alter von 1v bl«
ocm 81 Jahren, dem hrrrscheuden Butiermangel auf rigenar-
iiortll tige Weise abzuhetfen. Sie briorgteu sich mehrere leere
- alt Lultersifsir und füllte, fie mit Pferdedung. Di- Fässer
oissei»wurden gut abgedichtst und nach dem Dampfs1 iffbollwerk

um gebracht. Die Burschen besuchten sodann mehrere S :et-
reih tiner Restaurateure and erzählten in gchrimietsooller

srli  Weise von enorme» Mengen echt schwedischer Butler, die
tisch« allerdings der Gefahr wegen ( utter darf bekanntlich
r de nur durch die Z. E. G. ringeföhrt werden) nur in der
:rbs« Dunkelheit abgeholt werden körnte. Sie verkauften einige
l ieüd Faß und erhietren 3b0 bis 400 Mark pro Faß. Schließ.
!N, i lich kam doch rin Käufer auf den Gedanken, die Butler
ezogit in dem Faß an Orr und Stelle zu untersuchen, wobei der

v« Schwindel hcraudlam und die drei Burschen fcstaenommen
ka» wurden.

. Kartoffel in Sarge«. Ein vargfabrikant in Lud-
schli» wlgShafena. Rh. lieferte in letzter Zelt nach Mannheim

jw  viele neue Särqe. Schließlich schöpfeman Verdacht und
»ortii ließ die Särge an der Rheindrücke öffnen. Zur größten
igtHUkberraschung wurden darin Kartoffeln entdeckt, die entgegen
r « dem Ausfuhrverbot nach Mannheim geschmuggelt werden
itlsti sollten, ein großer Dell von Kartoffeln war aber jeden«
!orleii fall« in dieser„Emballage" übern Rhein.
nivch * Der breit» Buckel de« Bürgermeister«. Der Bür-

llermklster von Altwasser, Hörtzsch,  wehrt sich in
.,4 fallender drastischer Weise gegen Schmähbriefe «nd

^ " dachtigungen: „Er wild mir in Briefen die Schuld an
gevu der Kartoffrlkaappytit, aa den großen Schneemaffen in
cllM unsere, BrrkehrSstraßen und an der unberechtigten Mehr-
cellhd Verwendung von Lebensmittelkarten hiesiger Einwohner
i, « zugeschoben. Diesem übrrmäß'g großen Vertrauen za
sei « meinen geringen Machtvollkommenheiten stehen aber lyisrr
zanzUdie naroen Vorwürfeg'genüder, prß für mrifl'N HauS»

8 «alt hnm Fseischer mehr Fletsch al» zulSflig und Sohl-
^ . ^ khf zum Selbstverbcauch. nur zum Scheinee-nge»

^ b werden, und daß m ine Tagesleistung nur in einer
1J 1?, dttzen im Dienstzlmmer abgetan sei. An meinem

1n***dkvis sen  und breiten Buckel wir"solcher
iläM Schmutz solange abpraüen, al» dir» tn meine Hand ge-
"l 'Mkgle öffenitzche Vi-rlranendamt znläßt. Für tzrute, die
" ^ m rrnsteu Tagen ihren Lebenssorgen und ihrem sehr
lj 8i llrlnlicheu Srmüte nur auf so unpraktisch« Weise Luit
ecL' Machen können, empfinde ich nur aufrichtige» Mitleid".
,v a» Zum Schluß ladet der Bürgermeister den anonymen
^iesw Briefschrleber zu emem Besuch rin und sichert ihm die
sudl « ucuflosigkeit zu. Käme er ater nicht, so würde der
schB^ ^w ĥbrief Lffrnllich aurgehängt und der Name de»
z v« « erfasser», dem man bereit» auf der Spur sei, bekannt
ik lllil gemacht.
in _ _
lt S- ~ -- - -

Krirgschiomk der„Tclesraphe»- Union".
>ar'' 14. Januar.

Ein Kaissibritf zum deutsche, Friedengangebot.
Nusstscher Vorstoß am Serrth abgeschlagen.
Vadrni südweulich Galatz genommen.
Fianzöstscher Angriff am Ochrtda zurückgewtesen.
Englische Schlappt in Mesopotamien.
n . 15  Ja «uar.
«kbhofte Artilleriktätigken an der Somme.
Feindliche Angriffe an der Sufita abgewiesen.
Da» südliche Srrethufer in unseren Händen.

Die Milltäranlagen von Salatz unter Feuer.
Fünf bewaffnete Dampfer von einer, U-voot versenkt.

16. Januar.
Zusammeubruch russischer Angriff« bet Fuvdent.
Rumänische Gegenstöße zwischen Lastnu- und Sufita- Tal

gescheitert.
vergeblich» franzöfische Anstrengungen im Westen.
ZwsngSmaßregeln gegen franzöfische Befangene.
Vermehrte Modilifieruvg in der Schweiz.

17. Jauuar.
Erfolgreiche Sprengung aus den CombreS-Höhen.
Lebhaftere GefechtStätigkeit bei veaumont.
Rujfischr Angriffe bei Smorgon abgeschlagen.
Feindliche Verluste zwischen Castnnu- und Sufftatal.
66 feindlich» Flugzeug« im Dezember abgeschoffen.
Elf Uederseedampfer versenkt, zwei gekapert.

18. Jauuar.
Schwere englische Verluste bei Serie.
Abweisung der Russen südlich der Oitozstaße.
Gelungener Vorstoß zwischen Susita- urd Putna-Tal.
Tulcec und Zsaccea unter frindlichkm Feuer.

19. Januar.
Kühne Fahrt eines deutschen Pnsenschiffe».
Angriffe auf Monasttr abgeschlagen.
Feindliche Unternehmungen beim Sussta.Tai abgeschlagen.
Gelungene Unternehmungen an der Karst-Front.
Kriigskundgebang der «ngestelllen and Arbeiter.

»0. Jauuar.
Nanesti am Sereth im Sturm genommen.
Lerzweiselte rumänische Angnffr nördlich der Sufita abze-

schlagen.
vergebliche russische Vorstöße tn dm Waldkarpathen.
Zwölf Schiffe in zwei lazen durch ein deutsche« U-voot

versenkt.
21. Jauuar.

Der Brückenkopf von Nanesti eiobrrt.
Mehrere feindliche Linien am Serrth erstürmt.
SchwereL rluiie der geschlagenen Ruff n.
Rusffiche Vorstöße in dm Karvathen abgewiesen.

22 . Jauvar.
Snglis-ber Angriff bei Len« abueichlagen.
Ruistschr Vorstöße bei Feievrichstavt adgewiesen.
Erfolgreicher Anariff in Woloynien.
Russilcher Vorstoß an der Putna zurückgewieirn.
Sech» Dampfer in vier Taaen durch ein U-voot versenkt.

LS. Jauuar.
Friedensbotschaft Wilson» an , «i amerikanischen Senat.
Dt» Donau b-t Tulcea übtrschriurn.
Enalischer Fliegerangriff auf Bagdad.
Erfolgreiche» Toipedobooirgifechl vor der holländischen

Küste.
24. Jauuar.

Günstig» Kämpf» südlich von Riga.
Geländegewtnn bridrrseit» der »a.
Türkische Esfolg« im Kaukasus.
An der Westfront sich» fein"lict,r Flugzeug« abgeschoffen.

8b. Jauuar.
Russische Waldstellungenb-t Riga erstürmt.
1700 Gefangene, 13 Maschinengewehre erbeutet.
Erhöht» Gefrch«lät'gkett an der Wislfront.

26. Januar.
Französische Gräben aus Höhe 804 bei Verdun erstürmt.
Erfolgreiche Kämpfe am „Toten Mann^ und bei Aucourt.
Eroberung weiterer ruisiswer Stellungen an der Sa.
500 Franzosen und 500 Raffen gefangen.
Neuer Vorstoß an die ergiische Küste.

87. Januar.
Französische Angriffe auf Höh» 304 gescheitert.
Berg bliche russische Gegenstöße an der Aa.
Erfolge im Eastnu- i nd Putna-Tal.
Vermehrte Kampflättgkeil im Görzischm.

28. Jauuar.
Feindlicher Truppentran»po>t im Mittelmeer versenkt.
Bulgarische Er'olge in der Struma-N-eberung.
Abweisung russischer Angriffe an der Zloia Lipa.
England erklärt di» No-dseea » Kampfgebiet.

29. Januar.
Neu» Angriffe auf Höhe 304 blutig abgewiesen.
Englische Angriffe bei Armlniiere» verlustreich zurückge-

schlagen.
Erfolgrricher Vorstoß am HartmannSwrilerkopf.
Großer rngli cher Hilf»lreuz»r an der irischen Küste »er-

nichlet.
66000 Tonnen feindlicher kchiffraum durch drei U-Loote

versenkt.
Bedeutende Unternehmungen unserer Flieger erfolgreich.

Sv. Jauuar.
Wieder ein englischer Zerstörer vernichltt.
Sia ker Art lleriekampf zwischenA--crr und Somme.
Vergebliche Angriffe gegen Höhe 304.
Erfolg,eiche Voistöße im Görzischen KliegSgebiet.
18 Schiffe in sieben Tagen von einemU Boot versenkt.
Im Dezewber 217 Schiffemt 415500 Tonnen versenkt.

Beraniwo' tlicher Schrifile'ter Aiwrn Boeoe, Eltville.

Fahrplan.
Gültig tob 20. Febrnar ab.

Ra» WieSbade».
Vormittag» : 5." . 557, i .u 9.44, n. 05, n .UE.
Nachmittag«: 12.48* x, 512.« , 6.17, 6.«>d,  8 « , v>»v,10.58.

*) nach Mainz.
Nach Rüdeshei» .

Vormittag» : ü.rr, 7.« , 8.1». 8.48, &i*E;
Nachmittag«: 12.«), 1.3»D, 1.» , 8.» , 6.M, ®.15,d  7 .1»

8.51t, 11.5«, 1.84.
i)  vo« Mainz.

Eine Binderhorde Ton einer halben HiUio,
Meter Länge, das heisst von Stattgart bis Berlin,
würde, die Tiere zu yieren nebeneinander gestellt,
den Bedarf an Rinderfleisch decken, den Deutschland
zur Verköstigung des deutschen Feldheeres von
Kriegsbeginn bis Mitte 1916 brauchte. Dazu käme
noch eine Reihe ron 1 Million Hammel und Schweine,
die, za sechs nebeneinandergereiht, 165 Kilometer, das
heisst die Entfernung Stuttgart-—Nürnberg ergeben.
An Wurst und Dauerfleisch wurden 400000 Zentner
verbraucht, was tinem Riesenzeppelin von 350 Meter
Länge und 80 Meter Dicke entsprechen würde. Jn
ähnlich anschaulich fesselnder Weise sind zahlreiche
andere Kriegszahlen in „Wissenschaft und Krieg' ,
einem Beiblatt des »Kosmos, Handweiser für Natur¬
freunde,* dargestellt und bildlich veranschaulicht
(Stuttgart, Kosmos, Gesellschaft der Naturfrennde) ;
ausser zahlreichen anderen Vergünstigungen bietet die
Vereinigung für halbjährlich nur JL.  2 .80 jedem Mit¬
glied 12 starke Monatshefte und 4—5 Buchbeilagen
Werke erster naturwissenschaftlicher Schriftsteller.
Satzungen and Probehefte von der Geschäftsstelle in
Stuttgart unberechnet. Das uns vorliegende erste
Heft 1917 enthält ausser zahlreichen fesselnden Ar¬
beiten einen begeisterten Artikel über die Wunder¬
welt der modernen Naturwissenschaft; wissenschaft¬
lich einwandfreie, klare und einfache Bilder, die mehr
sagen als viele Worte, bietet Döpel über Morr und
Marsch; Prof. Weule führt durch anregende Ver¬
gleiche zwischen Natur and Kultur zum Urquell aller
Fertigkeit und Technik; Dr. Dekker erzählt nicht
minder anschaulich von schwierigen Kunstfertigkeiten»
die ein jeder von uns allstündlich ausführt, und Dr.
Stehli plaudert von abenteuerlichen Kämpfen mit dem
Teufelsfisch. Einer Wanderfahrt ins Märchenland, wo
dag Auge Wunder an Wunder schaut, gleich ein Gang
durch die Naturwissenschaft Tretet ein in dieses
Land! Es ist jedem offen. Das „Sesam, öffene dich*,
das seine Tore sprengt, heisst „Wissen*. Dies in
echter Form einem jeden zu reichen, ist das Ziel der
Kosmos-Vereinigung.

&*n tyüett üfn btuücfu oFtatunflUibuHp.

. nt.1661.
KurMlligkr

Die an Kttnttlerkleidera recht
beliebte kurze Taille kann auf die
wannix fachsteWeise erzielt wer¬
den, unter denen die gebräuchlichste
wohl das Abbinden mit einem Gürtel
oder Schärpe zu betrachten iet , ge¬
rade eo, wie die lange Taille durch
einen tiefliegenden Gürtel oder glei¬
che Schärpe erzielt werden kann.
Unter niedliches Kleidchen , das für
kleine Mädchen Ton etwa 4—8
Jahren passend ist , wurde aus
russischgrünem baumwollenen 8amt
gearbeitet , ron dem der in Falten
gelegte , breite baute Seidengürtel
sich recht vorteilha ft abhebt . Eine
dem Vorderteil angeschnittene , mit
Knöpfen besetzte Patte hält diesen
rund um die Taille gehenden Gürtel.
Die angeschnittenen , hier kurzen
Aermel können auch lang gearbei¬
tet werden. Der gestreifte Seiden¬
stoff , ans dem der Gürtel ange¬
schnitten wurde , diente auch zur
Einfassung am Hals und als Aermel-
besatz. Das niedliche Kleid¬
chen kann mit Hilfe eines Favorit-
schnitte» von jeder Fraa selber ge¬
arbeitet werden . Schnitt in 28, 30,
32, 24 cm halber Oberweite 60 Ttg .,
Zn beaiehen ron der Modernentraie
Dresden-N. 8, H . G.

Seite Achri chtki.
Der heutige Tagesbericht.

WTB. <$*, £«• Sarrptquurtirr . 27. Februar 1817.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Bo»zahlreichen Borstößen dkl Engländer
gegen unfete Front zwischen Wern und
Somme gelangte nut einer in nnferc
Gräben.

Drillich von Arras ringrdrnngrner geint
vnrdr dmch Gegenstoß gevorsen.

Arlillrrirsrorr erhob sich nur in wenigen
Abschnillen wer das gewöhnliche Maß.

OestlicherKriegSschauplatz.
Bei abnehmeuder Kälte war die Ge-

sechtstätigkeit mehrfach lebhafter als in
letzter Zeit.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

vre erst« 6<ner4lquartler« eltUr:
Eufl «« florff.

„WllMlBtMllittt":Telefon 22.



Nur noch

Lose
der 27 . Berliner Pf erde - Lotteri
Ziehung am 6. und7. März , sind zu haben bei

Alwin Boege,
Papierhandlung.

6ezchM-kmpfch!ung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville

und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt ab ein großes

Sarg - Lager
führe und Särge in Tannen-, klcftenbolr und
Lin« stets in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die höstiche Mitteilung,
daß ich TranSvorte von Leichen nach auswärts
und nach hier. si-wie auch ganze Seeräigungen
zn  billigsten Berechnungen nach Vereinbarung
übernehme. Bei vvrkommenden Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
Jos Brohl,

gr Sarg-Lager.
Mattrlrttsrre 8.

Mainzer Je n tral - S aatffekke
Erstes und iiltrstes Samruhius Rhciilheffcis

• . * Kegründet 1815*

Zoh Georg MoUath
nur Mainz

Markt SV, aeg ilüder d-m Är>gs-.a>rzeicye". — F rmuf 1817 —

Hochgezüchtete Ru «kel-(Dickwurz)Saate,i
Eckendorfn , Vilmorius , Oberndorfer , Kirsche« Ideal , Friedrichsrverther.

Hlrima Klee- «nd Grassaaten.

PT Crpiiafflge rhemischk©emfifefdnirrrtrit"HW
Slummfamtn . Blumenzwiebeln in allen Torten,
Gartana «rät «. Düngemittel , Bogelfutter »e. k

ötn braver

Junge

Zur gefl. Beachtung I Meine werte Kundschaft mache ich darauf aufmerksam,
daß ich mein Geschäft nur in Maiuz und Biebrich , nicht aber in Wiesbaden betreibe,
und bitte mich daher mit ähnlich lautenden Firmen nicht zu verwechseln. Ich lasse in
Rheinheffe « nicht reisen, kezw. keine Bestellungen «Insammel « Wie seither findet
mein Verkauf nur in Mainz , bzw. Filiale Biebrich am Rh . statt . Bestellungen werden
schon jetzt rntgegen« enommea und zur gegebenen Zeit frachtfrei ausgeführt . — Durch
rechtzeitige « «Link auf bin ich in der Lage , auch im 3 . Kriegejahr alle Ansprüche
meiner werten Kundschaft «oll und ganz zu befriedige » .

Mit deutschem Gruß [435*3

Joh . Georg MoSath

mit guten Eckulkenntniffen als

Bttcbdrucker-Cchrllng
stir sofort ob. Ostern gegen sofortige wöchentliche Vergütung gesucht.

muht Boeae, •
Vuchdruckerei.

Verband Deutscher Natnrweiu-Versteigertr
ca. 1000 Halbstück
Rheingauer Weine

w«itaua den gröasten Teil 1915er
lassen die Mitglieder der

üereitiigung Rheingauer ttkinguubesitzer
in der Zeit vom 10. Mai bis inkl . 6. Juni
1917 versteigern . [4»s#f
Tereinigung Bheingnuer VV einguts besitzer.

klektrislhe Kilvserltimlsttil
^ ■=- ■- - — - - - - - ^ -

auS nicht mehr in Betrieb befindlichen An¬
lagen haben heute hohen Wert.  Ich kaufe
solche Leitungen zu den bellen Preisen und ent¬
ferne sie auf Wunsch selbst kostenlos auS der
Anlage. Benachrichtigung durch Postkarte er¬
beten und möglichst Muster eins,«den. Auf
Wunsch komme ich persönlich zur Besprechung.

E. Tihili>j>elk, flaut},
Kaiser Wilhelm Ring 39 . [4585

WeiN-B er steigern»H.
Mittwoch, den 7 lllürz, mittags 12  ihr,

im Saale drs Gasthauses ,I «m Gugel " in Erbach im
Rheingau läßt die

Königlich Primliche Administration zn
Schloss Reinhartshäusen

(Mitgliedd. Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer)

37 0 .(6fi>« 19t5er | ^ il
18 1916et ( « g|
aus den Lagen : Markobrunn , Wisselbrunn , Nußbraun,
Rheinhell , Brühl , Honigberg , Kuhlig , Herrnberg . Hohen-
rain . Stabel , Engrlmannsberg asm. versteigern.

Allgemeine Probetage am 26. Februar und 5. März
im Kelterhause zu Schloß Reinhartshausen . * [4584s

Proben werden nach Auswärts nicht abgegeben.

Soeben «ingetroffen
feilt Serien*

Postkarten
Papierhandlung Alwin Boege, Sch'Mlbacheistraße.

| I1S  Die Kinder I
= nehmen«im eit ttoMfeOtmitcr' . J
H den ffiljticrt-labicticti, die sie D
=§ vor >tn folgen der rauben s
= Witterung bewahren. ©*{, M
§f siebzig Jahren als wirksame« D
D Sauemittel anerianni. =

3" Olten Apvibeien
D Und Drogerien Mi. 1.—. 3

| XABUETTEX |
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7 >gareften
®* direk.t von der Fabrik zn

Mp " Origina)pr*is,a TWj§
100 Zig. Kleinrerk. 1,8 J,  1 .60
100 . . 3 4  8 .30
IOO . , 3 ^ 2 50
100 „ , 4,2 4  3 .20
IOO „ „ 6,2 4  4 .50
V«rsand nur gegen Nachnahme

von 100 Stück an.
7idnrrQnP rimll Qnalit-vou too.—
Lilhlll I vll b, , 200." Mk. p. Mille

°=™“ ZigaretieDfabrik
ö . m. b. fl.

Köln,  Ehrenstrasse 34. [4473
Telefon A 9068

I
Hiesige», größerer , kauf¬

männischer Büro sucht für
Ostern einen

Lehrling
<£* wirb sofortige Vergütung ge¬
währt . [4613

Operlen werden unter X an
den Verlag dr. Blattes erbeten.

Wohnung gesucht
Alleinstehende Dame sucht mög.
lichst bald dauernde Wohnung.
3—5 Zimmer mit Zubehör oder
Häuschen ; Garten oder Balko,
erwünscht. Elektrisch Licht und
Wasserleitung Bedingung.
Echlangenbad , Wambach odn
Georaenborn bevorzugt . [4814

Angebote mit Preis nach
Oestrich , Rheinstraße 1, Erdgesch.

Killt Wuhnnng,
2 Zimmer und Küche zu mieten
gesucht. [4547

Näh . i . d. Etzped ds. Bl.

Ein

Ein-Fsuiilitllstins
Mit Gärtchen in freier Lagt
in Cltvlüe zu miete«
gesucht. Näheres durch die
Firma

M-ldeur Müller.
4«04) E l t 0 i 11e. 1
Im Nhcingau

sucyen schön gelegene oerkäufl.
Villen. Nächst , liegen vor.

A. W. Remy u. Co.
4588) Neuwied.

Kartell»Iler Äcker
in der Nähe der Etadt zu pacht
gesucht.

Dienst , Friedrichstr . 2.
Eine

hüvschc Wohnung,
3—3 Zimmer , Kiiche u . Zubehör
zu vermieten . [4036
Nah.: F r i edri ch sir. 22.

Schönes

Geübte

Hnilinnhmmn,
fleißige [ungeMädchen für Lager
und selchte Beschäftigung sofort
ges. Potter,, ' Eltville , Wörthstr.
Nr . 2. [4zg7

EiilMilteahaus
mit Hausgarten sowie geräumige

3-Zmimcllmhiumg
zu vermieten . [45,9

Näheres:
Caunu$»<ra» e rb.

TM, . Mädchen
für Küche und Hausarbeit ) gesucht.

Frau Mosbach.
Schwalbacherstr. 38.

Gesucht
zuverlässige saubere

AöÜ»i„,
welche Hausarbeit übernimmt
und einfache Küche versteht, zum
I. März.

Billa St Georg,
4601] Eltville.

Elektriker
für unsere Fabrik Oberwalluf
sofort gesucht. Kriegsbeschädigte
und f. ds. Post « , geeignet. [4580

Schwarrwerk « AG
Niederwallufa. Nh.

Wegen Erkrankung meine«
Mädchen , suche per sofort ein
in allen häuslichen Arbeiten be-
wanderter

HllUsNlSillhtN
bei gutem Lohn Bevorzugt
werden solche, ivelcbe schon ähn¬
liche Stellen bekleidet haben.

F a £ l)Aiinann,
4603) Hauptstraße.

Für Packraum und Versandt
suche einen tüchtigen

Arbeiter
bei gutem Lohn. [4612

Elektrotechnische Fabrik
August Haenchen,

_ Eltville a. Rh.

WlitttesZimer
mit od. ohne Pension zu orrm-

Näh . in der Exped. [4518

Schöne Wohnung
mit Schaufenster zum 1. 4. 17.
z. verm. Wörthstr . 36 p. Näh.
l.  Stock . [4515

Tüchtiger

Aufseher
sowie geübte

Degorgeure
und Facharbeiter finden sofort
dauernde Stellung in der

Lertlelleret SStznietn
487») in Schierstein.

Gebrauchte ' /»

ScfifotleI Weinkiilkc
26m I 4»

da » Stück
und alle anderen Arten Korke.

Ihm -, Zelluloid'
ii . Sta «riolr Abfälle

kauft

A. »irldj,3rnitffurtä
Mainzerlandstr. 181, Hof I
4606m) Telefon : Hansa 5274.

tßute weingrüne [4577

Stüdiftiffec
Zu kaufen gesucht.

Sekteekleret Söhntet»»
tu Schierste!«.
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